
Noch in diesem Jahr werden die Diskus-
sionen über eine angemessene Erhö-
hung der Entgelte unserer Kolleginnen 
und Kollegen unter dann hoffentlich bes-
seren wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen wieder aufgenommen. Die Ent-
gelttarifverträge wurden jetzt – wie in der 
gesamten Metall- und Elektroindustrie 
und bei Volkswagen – bis zum Jahres-
ende verlängert, die bestehenden Ent-
gelttabellen gelten bis zum 31. Dezember 
2020 unverändert weiter. 
     Somit werden wir zeitgleich zur Me-
tall- und Elektroindustrie sowie  zu Volks-
wagen in die nächste Tarifrunde starten 
und dann unseren Forderungen gemein-
sam Nachdruck verleihen. 
     Neben der Verschiebung der Entgelt-
runde um 8 Monate enthält das Ergebnis 
einige zukunftsweisende Neuerungen, 
die in den Verhandlungen durchgesetzt 
werden konnten. Diese Verbesserungen 

betreffen einerseits ein neues »Lebens-
phasenorientiertes Wertguthabenkonto« 
sowie die zukünftige Gestaltung des per-
sönlichen »Leistungsbeurteilungsbo-
nus«.  
     Andererseits reagiert die IG Metall auf 
Anforderungen, die sich unmittelbar aus 
der Corona-Krise ergeben. So wurden die 
tariflichen Regelungen zu den Freistel-
lungszeiten bei Kindererziehung und 
Pflege dauerhaft verbessert. Zusätzlich 
soll es eine Aufzahlung des Unterneh-
mens für Eltern geben, die bei Kita- oder 
Schulschließung nach dem Infektions-
schutzgesetz einen staatlichen Entschä-
digungsanspruch haben.  
     Und schließlich wurde die Möglichkeit 
geschaffen, beim »Mobilen Arbeiten« 
unter bestimmten Voraussetzungen die 
Ruhezeit von 11 auf 9 Stunden zu verkür-
zen.            
    

Die Verhandlungskommissionen von IG Metall und Sitech Sitztechnik 
GmbH haben am 22. Juli ein Verhandlungsergebnis erzielt: Es ist eine 
Reaktion auf die Herausforderungen der Corona-Krise und soll einen 
Beitrag zur Sicherung der Arbeitsplätze der rund 2.300 Kolleginnen und 
Kollegen leisten. Gleichzeitig wurden Neuerungen zur Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen durchgesetzt. Die Mitglieder der IG Metall-Tarif-
kommission haben in einer schwierigen Zeit Verantwortung übernom-
men und das Gesamtpaket am 23. Juli einstimmig bewilligt. 
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»Mit der Pandemie hat sich das, 
was wichtig ist, rasant verändert. Die 
Fortsetzung einer »normalen« Tarif-
runde war nicht denkbar. Auch des-
halb sind wir froh, dass wir das 
Ergebnis von Volkswagen weitest-
gehend  übernehmen und so einige 
Dinge positiv regeln konnten. Im Ar-
beitsleben gewinnt Zeit immer mehr 
an Bedeutung. Hier konnten wir Fort-
schritte durchsetzen, die in der aktuel-
len Situation helfen können und 
dauerhaft wirken. Darüber hinaus star-
ten wir das Pilotprojekt: »Meine Aus-
zeit – Lebensphasenorientiertes 
Wertguthabenkonto«. Beschäftigte 
können eine Auszeit nehmen, ohne 
vorher Zeit angespart zu haben. Was 
für kommende Tarifrunden ein wichti-
ger Faktor sein wird: Bei der Laufzeit 
der Entgelttabelle konnten wir einen 
Monat aufholen, sie endet am 31. De-
zember 2020 jetzt erstmals zeitgleich 
mit der Metall- und Elektroindustrie. 
So können wir unsere Kräfte optimal 
bündeln. Die aktuelle Situation ist kein 
Grund zum Jubeln, sondern sehr ernst. 
Das wird an der Verschiebung der »ei-
gentlichen« Tarifrunde deutlich. Mit 
dem Abschluss übernehmen wir Ver-
antwortung und können dabei auch 
noch positiv gestalten. Das zeigt: Die 
IG Metall ist handlungsfähig – gerade 
auch in schwierigen Zeiten.« Details zum Ergebnis und Statements  

auf  Seite 2



■ Entgelte: Die aktuellen Entgelttarifver-
träge gelten bis zum 31. Dezember 2020 
weiter. 
■ Umstellung Leistungsbeurteilungs-
bonus (LBB) mit dem Ziel: Entkopplung der 
Zahlung von der individuellen Leistungs-
bewertung. Die Mitarbeitergespräche sol-
len aber nicht entfallen. Einzelheiten wer-
den zwischen den Tarifvertragsparteien bis 
zum 31. Oktober 2020 ausgehandelt. Be-
ginn der Neuregelung: 1. Januar 2021.  
■ Tarifliche Freistellungszeit bei Kinder-
betreuung und Pflege: Zukünftig gilt ein ta-
riflicher Freistellungsanspruch für die Be-
treuung von Kindern bis zur Vollendung 
des 12. Lebensjahres, statt bisher des 10. 
Lebensjahres. Bei Kinderbetreuung und 
Pflege sind statt bisher zwei Freistellungen 
pro pflegebedürftigem Angehörigen/Kind 
zukünftig fünf möglich. Der Anspruch ist 

fünf Jahre in Folge realisierbar. Freistellun-
gen für 2020 zählen hierbei nicht mit. 
■  »Meine Auszeit – Lebensphasen- 
orientiertes Wertguthabenkonto«: Eine Pi-
lotphase über zwei Jahre startet ab 1. Ja-
nuar 2021. Für Beschäftigte besteht die 
Möglichkeit, eine Auszeit zu nehmen, ohne 
vorher Zeit auf einem Konto angespart zu 
haben. 1. Phase: Freistellung von der Arbeit 
unter Fortzahlung von 75 Prozent des Brut-
toentgeltes. 2. Phase: Volle Arbeitszeit bei 
weiterhin 75 Prozent des Bruttoentgeltes, 
bis das »Darlehen« vollständig zurück-
gezahlt ist. Beispiel: 6 Monate Freistellung 
und anschließend 18 Monate volle Arbeits-
zeit mit Rückzahlungsverpflichtung. Einzel-
heiten wie Freistellungszweck oder An-
spruchsberechtigung werden in einer Ge-
samtbetriebsvereinbarung geregelt. 
■ Aufzahlung für von Kita- oder Schul-
schließungen betroffene Eltern bei staat-
licher Entschädigung nach Infektions-
schutzgesetz (IFSG): Sofern Eltern von 
staatlich angeordneten Schließungen au-
ßerhalb der Ferien betroffen und nicht in 
Kurzarbeit sind, steht ihnen unter be-
stimmten Voraussetzungen ein staatlicher 
Entschädigungsanspruch zu, der über den 
Arbeitgeber ausgezahlt wird. Der gesetzli-
che Entschädigungsanspruch beträgt 67 
Prozent des Nettoeinkommens, maximal 
2.016 Euro für Eltern mit Kindern, die das 
12. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
oder behindert und auf Hilfe angewiesen 
sind. Besteht keine andere Betreuungs-
möglichkeit und kann kein Zeitguthaben 
aus Flexikonten, Gleitzeit oder Resturlaub 
genutzt werden, greift diese Regelung für 
bis zu 10 Wochen pro Elternteil, für Allein-
erziehende bis 20 Wochen. Zukünftig wird 
es hier einen tariflichen Aufzahlungs-
anspruch geben, der die gesetzliche Ent-
schädigung auf 85 Prozent des entstande-
nen Verdienstausfalles aufstockt. Voraus-

setzung dafür ist aber, dass der Zuschuss 
nicht auf den staatlichen Entschädigungs-
anspruch angerechnet wird.  
■ Mobiles Arbeiten: Grundsätzlich ist 
»Mobiles Arbeiten« in einer Betriebsver-
einbarung geregelt. Wie in der Metall- und 
Elektroindustrie und bei Volkswagen 
wurde nun die Möglichkeit geschaffen, 
die Ruhezeit beim »Mobilen Arbeiten« 
von 11 auf 9 Stunden unter bestimmten 
Voraussetzungen zu verändern. Dies gilt 
aber nur, wenn jede so verkürzte Ruhezeit 
an anderer Stelle innerhalb von 6 Mona-
ten entsprechend verlängert wird und der 
Beschäftigte das Ende seiner Arbeitszeit 
am betreffenden Tag oder den Beginn der 
Arbeitszeit am Folgetag selbst bestimmen 
kann. Im Übrigen gelten daneben alle ta-
rifvertraglichen Bestimmungen wie zum 
Beispiel die Zuschlagsregelungen.

ECKPUNKTE DES ERGEBNISSES

ENTGELT: Die Entgelt-
tabellen gelten weiter 
bis zum 31. 12. 2020. 
  
LEISTUNGSBEUR- 
TEILUNGSBONUS:  
Bis 31. Oktoiber 2020 
Gespräche über eine  
Neuregelung, die ab 
dem 1. 1. 2021 gelten 
soll. 

KINDERBETREUUNG  
UND PFLEGE:  
Tariflicher Freistellungs-
anspruch für die Betreu-
ung von Kindern bis zur 
Vollendung des 12. Le-
bensjahres ( bisher 10. 
Lebensjahr). Fünf Frei-
stellungen pro Kind und 
zu pflegendem Angehöri-
gen sind möglich (bisher 
zwei).

INFEKTIONSSCHUTZ-
GESETZ:  
Bei Kita- oder Schul-
schließungen steht El-
tern von Kindern vor  
Vollendung des 12. Le-
bensjahres u.U. ein 
staatlicher Entschädi-
gungsanspruch zu. 
Hierzu wurde eine Auf-
zahlung vereinbart.

AUSZEIT:  
Ein Lebensphasenori-
entiertes Wertgutha-
benkonto kann genutzt 
werden, ohne dass da-
rauf vorher eingezahlt 
werden muss. Start der 
Pilotphase:  
1. Januar 2021 
  

 

SCHNELLE UND PRAGMATISCHE LÖSUNGEN  
MOBILES ARBEITEN:  
Die Ruhezeiten können 
von 11 auf 9 Stunden ver-
kürzt werden, wenn das 
innerhalb von 6 Monaten 
ausgeglichen wird und 
die Beschäftigten bei  
Ende und Beginn der Ar-
beitszeit mitbestimmen 
können.  

www.igmetall.de/beitretenJETZT MITGLIED WERDEN

Details siehe unten

 
Wissam Harb,  
Gesamtbetriebsrats- 
vorsitzender  
von Sitech 

»Wir haben einen Abschluss mit er-
kennbarer Handschrift hinbekommen – 
getreu dem Motto der IG Metall: Mein 
Leben, meine Zeit. Gerade in dieser Pan-
demie-Zeit haben das alle Beschäftigten 
gespürt. Deshalb ist der Abschluss zeit-
gemäß. Er regelt bereits einige bisher of-
fene Fragen. Mittlerweile sind wir nicht 
mehr im Kurzarbeit-Modus und blicken 
nach vorn: Weitere Verbesserungen wer-
den wir durchsetzen. Aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben.«

DER ABSCHLUSS  
IST ZEITGEMÄß

Aleksandra Komor, 
Betriebsratsvorsitzende 
von Sitech in Emden 
 

»Diese Tarifrunde stand unter keinen 
günstigen Voraussetzungen, trotz der ak-
tuellen Situation haben wir ein gutes Er-
gebnis erreicht: Zum Beispiel mehr 
Selbstbestimmung in der Arbeitszeit 
über das innovative Sabbatical-Modell 
»Meine Auszeit« und die Ausweitung der 
Wandlungsmöglichkeiten beim tarifli-
chen Zusatzgeld auf fünf Jahre. Dies er-
möglicht weitere Flexibilität für die 
Kolleginnen und  
Kollegen.«

MEHR SELBSTBESTIMMUNG  
ERREICHT  


